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!ƳǘƭƛŎƘŜ 

bŀŎƘǊƛŎƘǘ 

Die Marktgemeinde  

Obritzberg-Rust 

lªdt zur Erºffnung 

 der Ausstellung 

 

Tx}t atx£t ø 
Eindrucksvolle 

 \~|t}¤t ø 
 

am Dienstag, den 27. September 2011,  

um 19:00 Uhr im Gemeindezentrum  

3123 Obritzberg 15 ein. 

 

Begr¿Çung 

B¿rgermeister Andreas Dockner 

 

Einf¿hrende Worte 

B¿rgermeister Gottfried Krammel 

 

Erºffnung 

Mag. Josef Mitmannsgruber 

 

Im Anschluss an die Erºffnung laden die  

Raiffeisenbank Region St. Pºlten und  

die Marktgemeinde Obritzberg-Rust 

zu einem Imbiss. 

 
  



Impressum: 
Eigent¿mer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde 
Obritzberg-Rust, 3123 Obritzberg 15 ï amtliche Nachricht 
Verlagspostamt: 3100 St. Pºlten 
F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. Andreas Dockner 
Gestaltung: VB Manuela Messerer Druck: Kopierverfahren 
im Gemeindeamt, Druckfehler vorbehalten!!!!! 
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 Amtsstunden der  

Marktgemeinde Obritzberg-Rust-Hain! 

Montag    8 ï 12   

Dienstag    8 ï 12 und       16 ï 19 

Mittwoch    8 ï 12   

Freitag   8 ï 14 

Amtsstunden des B¿rgermeisters: 

Dienstag 17 ï 18    und  Freitag  7.00ï 8.30  

Amtsstunden des Vizeb¿rgermeisters: Dienstag  18 ï 19 

Bei Bedarf sind Terminvereinbarungen auch auÇer-

halb dieser Zeiten mºglich! 

5ŀǎ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ hōǊƛǘȊōŜǊƎ ƛǎǘ ŜǊǊŜƛŎƘōŀǊΥ 

омно hōǊƛǘȊōŜǊƎ мр 

¢ŜƭΦΥ л нт ус κ нн фн            CŀȄΥ ς нл 

Ҧ ǿǿǿΦƻōǊƛǘȊōŜǊƎ-ǊǳǎǘΦƎǾΦŀǘ 

Ҧ Ŝ-ƳŀƛƭΥ ƎŜƳŜƛƴŘŜϪƻōǊƛǘȊōŜǊƎ-ǊǳǎǘΦƎǾΦŀǘ 

¢ŜǊƳƛƴŜκVeranstaltungen 

25. September 
FuÇwallfahrt der Pfarre Hain nach Maria Langegg, 
um 7 Uhr Abmarsch Pfarrkirche Kleinhain 
Erntedankfest um 8:30 Uhr Pfarrkirche Obritzberg 
26. September 
19 Uhr  Vortrag: ĂWie jede Lebensphase zur besten 
werden kannñ, im Gemeindezentrum Obritzberg 
27. September 
19 Uhr Vernissage  von Maria Kºberl im Gemeinde-
zentrum Obritzberg 
30. September 
19:30 Uhr Diavortrag von Gerhard Kero ¿ber 
ĂWestafrikañ im Vereinshaus in Neustift 
2. Oktober 
Fugginger Kirtag, 10:30 Uhr Hl. Messe 
14 Uhr Erntedankfest der Pfarre Hain, umrahmt von 
der Landjugend Hain, anschlieÇend Agape im Pfarr-
hofgarten 
5. Oktober 
19:30 Uhr Pfarrheim Kleinhain, Reisebericht von der 
Pilgerreise der Pfarre Hain  ĂHl. Land jenseits des 
JordanðJordanienñ  von Franz Higer 
9. Oktober 
Pfarrwandertag der Pfarre Obritzberg 
18. Oktober 
Mutter-Eltern-Beratung ab 13:15 Uhr in der ehemali-
gen Raiba im Gemeindezentrum Obritzberg 

3. bis 10. November 

Eintragungszeitraum Volksbegehren 
ĂBildungsinitiativeñ 

 

Heurigenkalender 
Hain 

Weinschenke  

Redlinghofer Franz 

05.10. ï 19.10. 

Weinschenke Gamsjªger 

Leopold 

20.10. ï 09.11. 

Weinschenke  

Gamsjªger G¿nter 

10.11. ï 24.11. 

Weinschenke 

Korntheuer 

 Leopold 

25.11. ï 06.12. 

Weinschenke 

Diry Florian 

07.12.ð22.12. 

Obritzberg ï Rust 

Tºxlerhof 

03.09. ï 18.09. 

Stºger Martin 

Sturmheuriger 

15.09. ï 04.10. 

Tºxlerhof 

01.10. ï 16.10. 

Unfried Anton/Brigitta 

Mostï u. Sturmheuriger 

05.10. ï 19.10. 

Prischzink Maria 

25.11. ï 09.12. 

Fraunbaum  

Alois u. Johanna 

30.11.ð11.12. 

Tºxlerhof 

03.12. ð18.12. 
5ƛŜ IŜǳǊƛƎŜƴǿƛǊǘŜ Ǿƻƴ hōǊƛǘȊōŜǊƎΣ 
wǳǎǘ ǳƴŘ Iŀƛƴ ŦǊŜǳŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ  
LƘǊŜƴ ƎŜǎŎƘŅǘȊǘŜƴ .ŜǎǳŎƘΗ 



Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen und  

Gemeindeb¿rger! Geschªtzte Jugend! 

Nach der Sommerpause hat der Gemeinderat wiederum 

seine Tªtigkeit aufgenommen. In einer Besprechung im 

Gemeinderat mit einem externen Finanzberater wurden 

verschiedenste Szenarien dem Gemeinderat erlªutert, wie 

das Finanzgeschªft, welches 2006 einstimmig durch den 

Gemeinderat genehmigt wurde, geschlossen werden 

kann. Diese Informationen waren sehr umfangreich und 

dieses Derivatgeschªft (EUR/CHR Resettable Swap) 

kºnne aus meiner Sicht nur in einem umfangreichen 

Fachartikel dargestellt werden, um die Zusammenhªnge 

dieser Derivatgeschªfte zu verstehen. Da es intensive 

Verhandlungen und ein Bem¿hen von allen Beteiligten 

gibt, bin ich sehr zuversichtlich, dass es eine f¿r die 

Marktgemeinde Obritzberg-Rust-Hain vertretbare Lºsung 

geben wird. Leider wird durch falsche Information, wel-

che an die Presse weitergegeben wurde, (gezielt oder 

nicht gezielt) die Bevºlkerung mit solchen Geschªften 

verunsichert. Finanziell hat es noch keine Auswirkungen 

in unserer Gemeinde gegeben.  

Zurzeit planen wir mit Photovoltaikanlagen auf den ºf-

fentlichen Gebªuden (Volksschule, Bauhof, Gemeinde-

amt) Strom aus alternativen Anlagen zu erzeugen. Nach 

Berechnungen kºnnen wir in einer ersten Stufe ca. 30 

kWp an Photovoltaik-Modulen installieren. Mit diesen 

Anlagen kºnnen wir im Jahresmittel ca. 25.500 kWh pro 

Jahr erzeugen. Die Anlagen wer-

den von Bund und Land N¥ mit 

ca. 80 % bei Errichtung durch die 

Gemeinde auf einem ºffentlichen 

Gebªude gefºrdert. Die Einspa-

rung bei der Stromrechnung liegt 

bei ca. 4800 Euro im Jahr. So kºn-

nen wir seitens der Gemeinde 

nicht nur dem Klimaschutz ge-

recht werden, sondern kºnnen 

auch bei den Stromkosten einspa-

ren.  

Es gibt f¿r den Haushalt eine weitere Fºrderaktion die 

bundesweit vom Lebensministerium ¿ber den Klima-

fonds bei Errichtung einer Pellets- oder Hackgutzentral-

heizung bis 31.10.2011 lªuft. Die Anschaffung wird pau-

schal mit 500,-- Euro pro Heizanlage gefºrdert. Die An-

tragstellung ist ausschlieÇlich ¿ber das Internet unter 

www.holzheizungen2011.at mºglich. 

Den Kindergarten- und Schulkindern w¿nsche ich einen 

schºnen Kindergarten- und Schulbeginn.  

Die Autofahrer mºchte ich besonders zu Schulbeginn zu 

erhºhter Vorsicht bitten, da sehr viele Kinder in diesen 

Tagen das erste Mal auf den Weg in den Kindergarten 

oder der Volksschule sind. 

Ihr B¿rgermeister 

Andreas Dockner  

Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen und  

Gemeindeb¿rger! 

Seit vier Jahren wird in unserer Marktgemeinde an der 

Abwasserentsorgung gebaut. Aktuell wurden die Ortsnet-

ze von Schweinern und Thallern fertiggestellt. Das 

Regen¿berlaufbecken in Gr¿nz wird noch fertig imple-

mentiert und wird aller Voraussicht nach noch heuer in 

Betrieb gehen. Derzeit wird am Kanalnetz in Gr¿nz gear-

beitet, welches heuer noch weitgehend fertiggestellt wer-

den soll. Die private Abwasserentsorgung in der Hoch-

feldsiedlung funktioniert leider nicht ordnungsgemªÇ. 

Diese wird von der Marktgemeinde ¿bernommen und 

2012 neu errichtet.  

Am Laufen ist gerade die Ausschreibung und Einrei-

chung zur Fºrderung des Bauabschnittes 05, welcher die 

Orte Pfaffing, Neustift, Doppel, Hofstetten, Winzing, 

Unter- und Mittermerking umfasst. Am 1. September 

2011 fand eine ¦berpr¿fung des bisherigen Kanalbauge-

schehens durch das Lebensministerium statt. Bei den 

Druckproben konnten keine Undichtigkeiten festgestellt 

werden. Die Gerªte, nach denen 

die Messgerªte der ca. 80 in ¥s-

terreich akkreditierten ¦berpr¿-

fungsfirmen geeicht werden, 

ergaben in allen Haltungen eine 

Differenz von 0,0. Das beein-

druckte auch den Chef der Pr¿fer 

und entlockte ihm ein Lob f¿r die 

zustªndige Ziviltechnikern und 

Bauaufsicht DI Sonja M¿ller. 

Errichtet wurden die Abwasser-

entsorgungsanlagen von den t¿chtigen Mitarbeitern der 

Firma Mokesch. So hoffen wir weiterhin auf ein unfall-

freies Baugeschehen in dieser hohen Qualitªt. Bitte neh-

men Sie R¿cksicht auf die Bauarbeiter. Sie arbeiten f¿r 

Dich. Eine ruhige Herbstsaison w¿nscht Euch 

Joachim Brader 

Vizeb¿rgermeister 

Tel. 0664/924 83 21 

brader@zagging.at 
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Liebe Familien, 

liebe Schul- und Kindergartenpªdagoginnen! 

Die ersten Schul- und Kindergartentage in diesem Jahr 

2011/12 sind f¿r viele Neuanfªnger gut vor¿bergegangen. 

In der Volksschule starteten 45 Kinder aufgeteilt in zwei 

1. Klassen und in eine Vorschulklasse. Ich bin selbst stol-

ze und aufgeregte Mutter einer Erstklªsslerin, welche in 

diesen Tagen in der Volksschule begonnen hat. 

Im Kindergarten verzeichneten wir 20 Neuanfªnge. Die 

Gemeinde stellt weiterhin den Kindergartenbus, finan-

ziert durch die Gemeinde und durch die Einhebung des 

Elternbeitrages, zur Verf¿gung. 55 Kinder unserer Ge-

meinde benutzen diesen Bus. 

Es bedeutet nicht nur f¿r die Kinder eine Umstellung, 

auch eine Neuorganisation des Tagesablaufes der Fami-

lien ist damit oft verbunden. Als Gemeinde kºnnen wir 

zwei Nachmittagsbetreuungen anbieten- f¿r die Kinder-

gartenkinder ist der Kindergarten tªglich bis 15.30 Uhr 

und am Freitag bis 13 Uhr geºffnet. F¿r Kinder ab 1 Jahr 

bietet die Kindergruppe Valerie eine 

Ganztagsbetreuung an, die sehr flexi-

bel gestaltet werden kann. Ein Mit-

tagessen wird in beiden Einrichtun-

gen angeboten. 

Die Kinderbetreuungskosten kºnnen 

steuerlich abgesetzt werden. Neu ab 

heuer kann auch der Gesamtaufwand f¿r ein Ferienlager 

inklusive Essen und Unterkunftðr¿ckwirkend f¿r das 

Jahr 2011, jedoch unverªndert dem Maximalbetrag von 

2.300 ú pro Kind geltend gemacht werden. 

 

Ich w¿nsche allen Familien und allen Pªdagoginnen ein 

erfolgreiches Schul- und Kindergartenjahr, und bin f¿r 

eure Anliegen gerne Ansprechperson. 

 

GfGR. Christine Hintermeyer 

Tel. 0664/1245450 

Email: hintermeyer@turbo.at 

.ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǊ hōŦǊŀǳ ŘŜǎ !ǳǎǎŎƘǳǎǎŜǎ ŦǸǊ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜΣ 

 YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ CŀƳƛƭƛŜ   
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Bgm. Andreas Dockner, Markus Bonigl, Melanie Hºflich mit Raphael, Christiana Prager mit Judith,  

GfGR. Christine Hintermeyer, Vbgm. Joachim Brader mit Gloria   

Babygratulation am Gemeindeamt 2. September 



Gib Acht! Kinder haben Vorrang im Verkehr 
Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) fordert erhöhte Aufmerksamkeit auf Kinder im 

Straßenverkehr  

!ǳŎƘ !ǳǘƻŦŀƘǊŜǊ ƘŀōŜƴ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ 
CǸǊ ŘƛŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘΣ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ YƛƴŘŜǊ 
ǳƴŘ ƛƘǊŜ 9ƭǘŜǊƴΦ ½ǳƳ {ŎƘǳǘȊ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ƳǸǎǎŜƴ ŀƭƭŜ ±ŜǊƪŜƘǊǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ҍ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŘƛŜ 
!ǳǘƻŦŀƘǊŜǊ ҍ ƛƘǊ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŀƴǇŀǎǎŜƴΦ αYƛƴŘŜǊ ƳŀŎƘŜƴ ƛƳ ±ŜǊƪŜƘǊ CŜƘƭŜǊΣ ŘŜǎƘŀƭō ǎƛƴŘ ǎƛŜ 
ǾƻƳ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴǎƎǊǳƴŘǎŀǘȊ ŀǳǎƎŜƴƻƳƳŜƴΦ 5ŀƘŜǊ Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘ ƧŜŘŜǊ ±ŜǊƪŜƘǊǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊ Ŝƴǘπ
ǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ǳƳǎƛŎƘǝƎ ǳƴŘ ǾƻǊǎƛŎƘǝƎ ǾŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǿŜƴƴ YƛƴŘŜǊ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǊŀǳƳ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ 
ǎƛƴŘάΣ ǎƻ /ƘǊƛǎǝŀƴ YǊŅǳǘƭŜǊΣ [ŜƛǘŜǊ ŘŜǎ YC± bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘΦ aƛǘ ŘŜǊ ноΦ {ǘ±h-bƻǾŜƭƭŜ 
ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴǎƎǊǳƴŘǎŀǘȊ ǇǊŅȊƛǎƛŜǊǘΥ α5ƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊ ŜǊŦƻǊŘŜǊǘ 
ǎǘŅƴŘƛƎŜ ±ƻǊǎƛŎƘǘ ǳƴŘ ƎŜƎŜƴǎŜƛǝƎŜ wǸŎƪǎƛŎƘǘƴŀƘƳŜά ς Řŀǎ Ǝƛƭǘ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ Yƛƴπ
ŘŜǊƴΦ 
YƛƴŘŜǊ ƘŀōŜƴ ōŜƛƳ «ōŜǊǉǳŜǊŜƴ ±ƻǊǊŀƴƎ 
YƛƴŘŜǊ ƘŀōŜƴ ƛƳ ±ŜǊƪŜƘǊ ōŜƛƳ «ōŜǊǉǳŜǊŜƴ ŘŜǊ CŀƘǊōŀƘƴ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘ ±ƻǊǊŀƴƎΦ !ǳǘƻŦŀƘǊŜǊ 
ǎƛƴŘ ŘŀƘŜǊ ǾŜǊǇƅƛŎƘǘŜǘΣ YƛƴŘŜǊƴ ŜƛƴŜ ǎƛŎƘŜǊŜ vǳŜǊǳƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ Ȋǳ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ς ǳƴŘ 
ȊǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŀǳŦ ½ŜōǊŀǎǘǊŜƛŦŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŀƴ ŀƭƭŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘǊŀǖŜƴǎǘŜƭƭŜƴΥ !ǳǘƻŦŀƘπ
ǊŜǊ ƳǸǎǎŜƴ ŀƭǎƻ ŀƴƘŀƭǘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ Ŝƛƴ YƛƴŘ ǎƛŎƘŜǊ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ ǉǳŜǊŜƴ ƪŀƴƴΦ 
²ƛŎƘǝƎǎǘŜǊ {ŎƘǳǘȊΥ ƭŀƴƎǎŀƳŜǊ  
²ƻ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ƎŜǊŜŎƘƴŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ƳǳǎǎΣ ǎƻƭƭǘŜ ŘƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ǊŜŘǳȊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ±ƻǊ ŀƭƭŜƳ ƛƳ hǊǘǎƎŜōƛŜǘ ǎƛƴŘ YƛƴŘŜǊ ƎŜπ
ŦŅƘǊŘŜǘΥ тл tǊƻȊŜƴǘ ŘŜǊ ǾŜǊƭŜǘȊǘŜƴ YƛƴŘŜǊ ƛƳ ±ŜǊƪŜƘǊ ǾŜǊǳƴŦŀƭƭǘŜƴ ŘƻǊǘΦ wǳƴŘ ур tǊƻȊŜƴǘ ŀƭƭŜǊ ¦ƴŦŅƭƭŜ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ǇŀǎǎƛŜǊŜƴ 
ƴƛŎƘǘ ŀƳ {ŎƘǳƭǿŜƎΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƛƴ ŘŜǊ CǊŜƛȊŜƛǘΦ 5ƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ YƛƴŘŜǊ ǾŜǊǳƴŦŀƭƭŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ Ǿƻƴ мс ōƛǎ му ¦ƘǊΣ ŘŀƘŜǊ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ ŀǳŦƎŜπ
ŦƻǊŘŜǊǘΣ ǎǇŜȊƛŜƭƭ ŀǳŎƘ ŀƳ bŀŎƘƳƛǧŀƎ ŀǳŦ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ ŀŎƘǘŜƴΦ bƛŎƘǘ ƴǳǊ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŀƴŦŅƴƎŜǊ ǎƻƭƭǘŜ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ wǸŎƪǎƛŎƘǘ ƎŜƴƻƳπ
ƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΥ aƛǘ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘŜƳ !ƭǘŜǊ ǎƛƴŘ YƛƴŘŜǊ ƳŜƘǊ ŀƭƭŜƛƴŜ ǳƴŘ ƘŅǳŬƎŜǊ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ ǳƴŘ ŘŀƘŜǊ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ ƎǊǀǖŜǊŜ 
DŜŦŅƘǊŘǳƴƎ ōŜƛ ƎǊǀǖŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊƴΦ 
!ŎƘǘǳƴƎ {ŎƘǳƭōǳǎΥ ±ƻǊōŜƛŦŀƘǊǾŜǊōƻǘ 
.Ŝƛ {ŎƘǳƭōǳǎǎŜƴ ƛƳ 9ƛƴǎŀǘȊ όƻǊŀƴƎŜŦŀǊōŜƴŜ {ŎƘǸƭŜǊǘǊŀƴǎǇƻǊǧŀŦŜƭΣ ŜƛƴƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘŜ !ƭŀǊƳōƭƛƴƪŀƴƭŀƎŜ ǳƴŘ ²ŀǊƴƭŜǳŎƘǘŜƴύ ŘŀǊŦ ŀǳŦ 
ƪŜƛƴŜƴ Cŀƭƭ ǾƻǊōŜƛƎŜŦŀƘǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ CŀƘǊȊŜǳƎƭŜƴƪŜǊ ƳǸǎǎŜƴ ŀƴƘŀƭǘŜƴ ς ŀǳŎƘ ŘŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ .ǳǎ ƛƴ ŜƛƴŜǊ IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜƴōǳŎƘǘ 
ǎǘŜƘǘΗ 
¢ƛǇǇǎ ŦǸǊ [ŜƴƪŜǊΥ 

¶ wŜŘǳȊƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ ǎŜƘŜƴ ǳƴŘ ŦŀƘǊŜƴ {ƛŜ ōǊŜƳǎōŜǊŜƛǘΦ 

¶ {ŜƛŜƴ {ƛŜ ƛƴ ǳƴƳƛǧŜƭōŀǊŜǊ ¦ƳƎŜōǳƴƎ Ǿƻƴ {ŎƘǳƭŜƴΣ IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜƴ Ǿƻƴ {ŎƘǳƭōǳǎǎŜƴ ǳƴŘ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎƳƛǧŜƭƴ 
        ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŀǳŦƳŜǊƪǎŀƳΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ƴŀŎƘ {ŎƘǳƭǎŎƘƭǳǎǎΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƛƘǊŜƴ .ŜǿŜƎǳƴƎǎŘǊŀƴƎ ŀǳǎƭŜōŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΦ 

¶ IŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǾƻǊ ½ŜōǊŀǎǘǊŜƛŦŜƴ ƛƳƳŜǊ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀƴΣ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ ǸōŜǊǉǳŜǊŜƴ ƳǀŎƘǘŜ ƻŘŜǊ ǎƛŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ ŘŀǊŀǳŦ 
        ōŜŬƴŘŜǘΦ YƛƴŘŜǊ ƭŜǊƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊƪŜƘǊǎŜǊȊƛŜƘǳƴƎΣ ŘŜƴ ½ŜōǊŀǎǘǊŜƛŦŜƴ ŜǊǎǘ Ȋǳ ǸōŜǊǉǳŜǊŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ CŀƘǊȊŜǳƎ ǎǘŜƘǘΦ 

¶ !ŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ŀǳŦ wŀŘ ŦŀƘǊŜƴŘŜ {ŎƘǸƭŜǊ ǳƴŘ ƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ƎŜƴǸƎŜƴŘ !ōǎǘŀƴŘΦ wŜŎƘƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴǎǿŜƛǎŜƴΦ 
        ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƪƻǊǊŜƪǘΣ ŀǳŎƘ ǿŜƴƴ {ƛŜ Ȋǳ Cǳǖ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ ǎƛƴŘ - ǎŜƛŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ Ŝƛƴ ±ƻǊōƛƭŘΗ 
 
.ŜǎƻƴŘŜǊƘŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊ 
YƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ ƭŜƛŎƘǘ ŀōƭŜƴƪōŀǊΥ 5ƛŜ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘ Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴ ǊƛŎƘǘŜǘ ǎƛŎƘ ƻƊ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ ŀǳŦ ŦǸǊ ǎƛŜ ǿƛŎƘǝƎŜ hōƧŜƪǘŜ όȊΦ.Φ ǾƻǊōŜƛπ
ƭŀǳŦŜƴŘŜǊ IǳƴŘύΦ DŜŦŀƘǊŜƴ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊ ǿŜǊŘŜƴ Řŀƴƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǿŀƘǊƎŜƴƻƳƳŜƴΦ 

1ÌÈÒÛÐÖÕÚáÌÐÛȯɯ%ĹÙɯ5ÖÓÒÚÚÊÏÜÓÒÐÕËÌÙɯÐÚÛɯÌÚɯÕÖÊÏɯÚÊÏÞÐÌÙÐÎȮɯÉÌÎÖÕÕÌÕÌɯ'ÈÕËÓÜÕÎÌÕɯȹáȭ!ȭɯ+ÈÜÍÌÕȺɯ×ÓġųÓÐÊÏɯ

áÜɯÜÕÛÌÙÉÙÌÊÏÌÕȮɯÞÈÚɯáÜɯ×ÙÖÉÓÌÔÈÛÐÚÊÏÌÕɯ2ÐÛÜÈÛÐÖÕÌÕɯÍĹÏÙÌÕɯÒÈÕÕȭ 
9ƛƴƎŜǎŎƘǊŅƴƪǘŜ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΥ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭƪƛƴŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ 9ƴǜŜǊƴǳƴƎŜƴ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ǊƛŎƘǝƎ ŜƛƴǎŎƘŅǘȊŜƴ ǳƴŘ ƘŀōŜƴ Ŝƛƴ ŜƴƎŜǊŜǎ 
.ƭƛŎƪŦŜƭŘ ŀƭǎ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜΦ {ƛŜ ƴŜƘƳŜƴ ƘŜǊŀƴƪƻƳƳŜƴŘŜ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ŜǊǎǘ ǎǇŅǘŜǊ ǿŀƘǊ ǳƴŘ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǎŎƘǿŜǊΣ ƻō ǎƛŎƘ DŜǊŅǳπ
ǎŎƘŜ ƴŅƘŜǊƴ ƻŘŜǊ ŜƴǜŜǊƴŜƴΦ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭƪƛƴŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ƛƘǊŜǊ YǀǊǇŜǊƎǊǀǖŜ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊ ǇŀǊƪŜƴŘŜ !ǳǘƻǎ ǎŜƘŜƴΦ 

[ŅƴƎŜǊŜǎ vǳŜǊŜƴΥ .ƛǧŜ ƎŜōŜƴ {ƛŜ YƛƴŘŜǊƴ ƎŜƴǳƎ ½ŜƛǘΣ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ ƛƴ wǳƘŜ Ȋǳ ǸōŜǊǉǳŜǊŜƴΦ !ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ ƪǸǊȊŜǊŜƴ {ŎƘǊƛǧƭŅƴƎŜ 
ōǊŀǳŎƘŜƴ YƛƴŘŜǊ ƭŅƴƎŜǊΣ ǳƳ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ Ȋǳ ǸōŜǊǉǳŜǊŜƴΦ DŜǊŀŘŜ {ŎƘǳƭŀƴŦŅƴƎŜǊ ōǊŀǳŎƘŜƴ ŀǳŎƘ ƻƊ ƭŅƴƎŜǊΣ ǳƳ Ȋǳ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΣ 
ƻō Řŀǎ ǎƛŎƘŜǊŜ vǳŜǊŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘ ƛǎǘΦ  

 
!ƭƭŜ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ǎƛƴŘ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ ǎƛŎƘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǊǸŎƪǎƛŎƘǘǎǾƻƭƭ ǳƴŘ  

ǾƻǊōƛƭŘƭƛŎƘ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊ Ȋǳ ǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ς ǎǇŜȊƛŜƭƭ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ YƛƴŘŜǊƴΦ 

 

1ĹÊÒÍÙÈÎÌÏÐÕÞÌÐÚȯ /ÙÌÚÚÌÚÛÌÓÓÌɯ*%5ɯȹ*ÜÙÈÛÖÙÐÜÔɯÍĹÙɯ5ÌÙÒÌÏÙÚÚÐÊÏÌÙÏÌÐÛȺȯ 

 3ÌÓȭȯɯƔƙ-ƛƛƔƛƛ-ƕƝƕƝȮɯ$-,ÈÐÓȯɯ

×ÙɑÒÍÝȭÈÛȮɯÞÞÞȭÒÍÝȭÈÛ 
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Werte Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger, 

liebe Jugend! 

2011 ist das Europªische ĂJahr der Freiwilligkeitñ und 

weil Obritzberg schon immer eine Gemeinde der Freiwil-

ligen ist, wird das heurige Jahr besonders genutzt, um 

deren Leistungen vor den Vorhang zu holen. Rund 50 

Prozent unserer Gemeindeb¿rger engagieren sich ehren-

amtlich in einem Verein und leisten viele gemeinn¿tzige 

Stunden im Jahr. Ob es darum geht, Events zu organisie-

ren, Sport und Kultur zu erleben, oder sozial aktiv zu 

sein: Freiwillige leisten in unserer Marktgemeinde Gro-

Çes. Wir, die Gemeinderªte, wollen allen Freiwilligen 

Dank und Anerkennung aussprechen, wir mºchten aber 

auch das Bewusstsein schaffen, wie wichtig dieser un-

glaubliche Einsatz f¿r die Lebensqualitªt in unserer Ge-

meinde ist! 

Deswegen finde ich es wichtig, den Vereinen eine Platt-

form zu bieten, um sich der ganzen Gemeinde zu prªsen-

tieren und ihre tollen Leistungen hervorzuheben.  

Ab dieser Ausgabe der Gemeindezeitung starten wir eine 

neue Rubrik unter dem Motto ĂMitanaund bei uns am 

Landñ ï Dieser Slogan hat mir 

schon vor einem Jahr am Hainer 

Bauernmarkt imponiert und zeigt 

den Gemeinschaftssinn in unserer 

Gemeinde auf. Ziel der Kampag-

ne ĂMitanaund bei uns am 

Landñ ist es, den Vereinen eine 

Seite in der Gemeindezeitung zu 

reservieren, um sich der Bevºlke-

rung vorzustellen. Den Anfang macht meine 

ĂHausblaskapelleñ ï die JBK Fladnitztal.  

N8Buzz Passagiere aufgepasst: 

Ab 10. September dreht unser Nachtbus wieder jeden 

Samstagabend seine Runden. Viele Jugendliche haben 

schon per Post ihren persºnlichen Flyer mit den neuen 

Fahrzeiten bekommen.  Wer noch Infos braucht, schaut 

einfach unter www.n8buzz.at! 

Ich w¿nsche weiters allen Sch¿lern und Studenten einen 

guten Start in das neue Schul- bzw. Studienjahr und viel 

Erfolg!              Dein Jugendgemeinderat 

                                 Thomas Amon 

.ŜǊƛŎƘǘ ŘŜǎ hōƳŀƴƴŜǎ ŘŜǎ !ǳǎǎŎƘǳǎǎŜǎ ŦǸǊ WǳƎŜƴŘΣ 

 {ǇƻǊǘΣ mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘǎŀǊōŜƛǘ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊ   

EntsorgungðStrauchschnitt 
Die Bevºlkerung unserer Marktgemeinde wird dringend 

ersucht, den Lindenwald in Obritzberg,   

nicht als illegalen Strauchschnittplatz  

zu verwenden, daf¿r haben wir einen daf¿r geeigneten und 

offiziellen Platz Richtung Marienstein, in Obritzberg.   

ǳƴƎŀǊƛǎŎƘŜ YƭŜƛƴƳŀǎŎƘƛƴŜƴōǊƛƎŀŘŜƴ 

Es ist festzuhalten, dass derartige Sammelaktionen durch 

ĂKleinmaschinenbrigadenñ gesetzwirdrig und daher ver-

waltungsstrafrechlich zu ahnden sind. Neben den Vertre-

ter/innen dieser Brigade kºnnen auch die Liegenschaftsei-

gent¿mer/innen verwaltungsstrafrechtlich zur Verantwor-

tung gezogen werden, wenn sie ihre Siedungsabfªlle nicht 

in die ºffentliche Abfuhr einbringen bzw. gefªhrliche Ab-

fªlle einem nicht berechtigten Sammler ¿bergeben. 

M¿llplatz in Hain 

Die Marktgemeinde Obritzberg-Rust mºchte Sie hiermit 

darauf hinweisen, dass der M¿llplatz vom ehemaligen 

Amtshaus in Kleinhain 13 zum alten Kindergarten in 

Kleinhain verlegt wurde.  

Wir mºchten Sie bitten, keine M¿llsªcke oder  

ªhnliches mehr beim ehemaligen Amtshaus  

zu deponieren. 

Altstoffsammelzentrum 
¥ffnungszeiten Altstoffsammelzentrum  

in Schweinern 

jeden 1. Freitag im Monat  

7. Oktober    4. November      2. Dezember  

von 13.00 ï 18.00 Uhr 

¦bernommen werden:  

Sperrm¿ll, Eisenschrott, Holz, Elektroschrott, Styropor 

(nur sauberes ohne Kleber), N¥LIS, Bauschutt  (nur in 

Kleinmengen gegen Kostenersatz),  ¥koboxen. 

Unter anderem werden auch PKW Altreifen ohne/mit 

Felgen gegen Kostenersatz von ϵ 2,50 ¿bernommen.  

Fensterglasentsorgung 

Bitte in die Altglascontainer keine Trinkglªser, Geschirr, 

Fensterscheiben, Autoscheiben, Spiegel und Glasplatten-

glas werfen, diese sind im Zuge der Restï bzw. im Alt-

stoffsammelzentrum zu entsorgen. 

Danke f¿r Ihre Mithilfe!  

http://www.n8buzz.at
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Bauchtanz fºrdert Gesundheit und Wohlbefinden 

und bezaubert Frauen aller Altersgruppen 

und  KonfektionsgrºÇen. Bauchtanzen entspannt 

und krªftigt gleichermaÇen R¿cken und Wirbel-

sªule: Schulter- und Kreuzschmerzen werden ge-

lindert oder verschwinden ganz, die Wirbelsªule 

wird beweglicher und als Folge  verbessert sich 

unsere Haltung. Unsere Bewegungen werden fei-

ner und runder, wir trainieren unsere Bauchmus-

kel, unser Kºrper wird und bleibt beweglich und 

agil, und nebenbei haben wir noch SpaÇ! 

Evelyn unterrichtet nun seit ¿ber 2o Jahren, und in 

ihrem professionellen Unterricht verbindet sie 

richtige Kºrper- und Bewegungstechnik mit Freu-

de an der Bewegung. Bei Bedarf kann der Kurs 

weitergef¿hrt werden mit Evelyn Isis  

Varkonyi, Pªdagogin, Tªnzerin und Choreogra-

fin, Yogalehrerin 

Ort: Gemeindezentrum Obritzberg 

Zeit: Dienstag, ab 04.10.11 (5x)  

         von 17:3o ï 19:oo 

Kosten: 75 ú 

Anmeldung bis 27. September unter 02786/3165 

oder per Mail unter    info@isis-tanz.com 

Bauchtanz (Schnupperkurs 5x) 

Wie jede Lebensphase zur besten werden kann 

Montag, den 26. September 2011, von 19.00 bis ca. 21.00,  

 im Gemeindezentrum Obritzberg 

Vortrag und Diskussion mit Sr. M. Gertraud EVANZIN  

Freie Spenden 

 

Anmeldung: Dockner Margit, Tel.: 0676/7641731 

Frau sein heiÇt wachsen, mit 20 anders als mit 40, 60. Jede 

Lebensphase bietet neue Entwicklungschancen, mehr die zu 

sein,  die wir sein wollen ï und nach Gottes Plan sein sollen: 

Mit unserer Lebensaufgabe, unserer Begeisterung und unserer 

Sorge, unseren  Begabungen und Talenten - mit unserer Ein-

zigartigkeit. 

 Die ĂSonneñ, die uns den Weg zeigt, ist unsere persºnliche 

Berufung. Sie ist da und leuchtet. Der Tag der Frau 2012 zeigt 

Frauen jeder  Lebensphase Schritte auf diesem Weg. 

Der Tag der Frau ist ein Angebot f¿r Frauen, die aus der Kraft 

des Glaubens intensiver ihr Frausein leben und ihr persºnli-

ches Umfeld gestalten wollen. 

Schºnstatt Bewegung  

Abend der Frau 

mailto:info@isis-tanz.com
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Die Marktgemeinde lud alle 8-14 jªhrigen Gemeindeb¿rger zu einem Ausflug zum Bundesliga Meisterschaftsspiel 

SK Rapid gegen SV Mattersburg ins Hannapi Stadion ein. Binnen wenigen Tagen nach Versenden der Einladung 

war das Buskontingent bereits erschºpft, was alle Erwartungen ¿bertraf.  Ein Dank an die FF-Obritzberg und Zag-

ging, die uns ihre MTFs zur Verf¿gung gestellt haben, damit auch f¿r alle Kinder Platz war.  Am 10.September war 

es dann so weit! 60 angemeldete Kids fuhren gemeinsam mit 7 Gemeinderªten plus unserem B¿rgermeister nach 

H¿tteldorf!  

Obwohl das Spiel leider unentschieden ausging, tat dies der guten Stimmung keinen Abbruch. Die Kinder waren 

¿berwªltigt von der Atmosphªre im Stadion. Und somit ist eines klar ï im nªchsten Jahr wird es wieder eine Fahrt zu 

einem FuÇballmatch geben! ĂDanke noch einmal an die Gemeinderªte Christine Hintermeyer und Thomas Amon f¿r 

die gelungene Organisation und den reibungslosen Ablauf. Es war f¿r unsere Kinder ein einmaliges Erlebnisñ, so 

B¿rgermeister Andreas Dockner. 

Rapid-Ausflug mit unseren Kids! 

!ƭƭŜ Cƻǘƻǎ ǎƛƴŘ ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜΦ 



Es ist wieder soweit, beim Niederºsterreichischen 

Heckentag am 5. November 2011 haben Sie die ein-

zigartige Gelegenheit, 

garantiert heimische 

Wildgehºlze und Obst-

bªume seltener regiona-

ler Sorten zu g¿nstigen 

Preisen und bester Qua-

litªt zu erwerben. Die 

Strªucher und Bªume 

kºnnen von 1. Septem-

ber bis 13. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz 

einfach ¿ber das Internet im Heckenshop unter 

www.heckentag.at bestellt werden. Kompetente Be-

ratung zu unseren heimischen Gehºlzen sowie den 

Bestellschein erhalten Sie ab 1. September werktags 

von 9-16 Uhr ¿ber das Heckentelefon unter der 

Nummer 02952/30260-5151 oder unter 

office@heckentag.at. Die bestellten Pflanzen kºnnen 

am 5. November 2011 in der Zeit von 9-14 Uhr an 

einem der 8 Abgabestandorte (Merkengersch, Etz-

mannsdorf am Kamp, Poysdorf, Tulln, Amstetten, 

Wilhelmsburg, Pitten oder Mºdling) abgeholt wer-

den. 
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bm IŜŎƪŜƴǘŀƎ ŀƳ рΦ bƻǾŜƳōŜǊ 

http://www.heckentag.at/


Aufgrund der am 1. August 2011 auf der Amtstafel des 

Bundesministeriums f¿r Inneres sowie im Internet verºf-

fentlichen Entscheidung der Bundesministerin f¿r Inne-

res, mit der dem Antrag auf Einleitung des Verfahrens f¿r 

ein Volksbegehren mit der Kurzbezeichnung 

"Volksbegehren Bildungsinitiative" stattgegeben wur-

de, wird verlautbart: Die Stimmberechtigten kºnnen in-

nerhalb des von der Bundesministerin f¿r Inneres gemªÇ 

Ä5 Abs. 2 des Volksbegehrengesetzes 1973, BGBl. Nr. 

344, zuletzt geªndert durch das Bundesgesetz BGBl. I 

Nr. 13/2010, festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist  

von Donnerstag, dem 3. November bis (einschlieÇlich) 

Montag, dem 10. November,  in den Text des Volksbe-

gehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem 

beantragten Volksbegehren durch einmalige eigenhªn-

dige Eintragung ihrer Unterschrift in die Eintragungs-

liste erklªren. Die Eintragung hat auÇerdem den Fami-

lien- und Vornamen sowie das Geburtsdatum des (der) 

Stimmberechtigten zu enthalten. Eintragungsberechtigt 

sind alle Frauen und Mªnner, die die ºsterreichische 

Staatsb¿rgerschaft besitzen, in der Gemeinde des Bun-

desgebiets den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des 

letzten Tages des Eintragungszeitraums (10. November 

2011) das 16. Lebensjahr vollendet haben und vom 

Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. Stimmberechtigte, 

die ihren Hauptwohnsitz nicht in dieser Gemeinde ha-

ben, benºtigen zur Aus¿bung ihres Stimmrechts eine 

Stimmkarte. Die Eintragungslisten liegen wªhrend des 

Eintragungszeitraums an folgender Adresse auf:  

Gemeindeamt, 3123 Obritzberg 15. 

Eintragungen kºnnen an nachstehend angef¿hrten 

Tagen, zu folgenden Zeiten vorgenommen werden:  

Donnerstag, 03.11.2011  von 08:00 - 16:00 Uhr 

Freitag, 04.11.2011  von 08:00 - 16:00 Uhr 

Samstag, 05.11.2011 von 08:00 - 10:00 Uhr 

Sonntag, 06.11.2011  von 08:00 - 10:00 Uhr 

Montag, 07.11.2011  von 08:00 - 20:00 Uhr 

Dienstag, 08.11.2011  von 08:00 - 20:00 Uhr 

Mittwoch, 09.11.2011  von 08:00 - 16:00 Uhr 

Donnerstag, 10.11.2011  von 08:00 - 16:00 Uhr 

±ƻƭƪǎōŜƎŜƘǊŜƴ α.ƛƭŘǳƴƎǎƛƴƛǝŀǝǾŜά 
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Im Dezember 2010 wurde seitens des Gemein-

deverband f¿r Umweltschutz u. Abgabeneinhe-

bung im Bezirk St. Pºlten (GVU St. Pºlten) die 

Aktion ĂHelfen statt wegwerfenñ gestartet. 

Beim bevorstehenden Brillenkauf kam Abfall-

berater Markus Punz vom GVU St. Pºlten die 

z¿ndende Idee: ĂWarum soll man dann die ge-

brauchte Brille wegschmeiÇen, wenn es so viele 

Menschen gibt die sich keine leisten kºnnenñ. 

Bei der daraufhin organisierten Sammlung wur-

den an rund 37.000 Haushalte im Bezirk Sam-

melboxen aus Recyclingkarton ausgesendet. Die 

Sammelmenge ¿berstieg dabei die Erwartungen 

des Verbandes. In nur 3 Monaten wurden sei-

tens der Bevºlkerung ca. 10.000 Brillen f¿r den 

guten Zweck gespendet und bei den Gemeinde-

ªmtern im Verbandsgebiet abgegeben. Statistisch gesehen hat sich somit jeder 4. Haushalt an der Sammlung betei-

ligt. Anschliessend wurden die Brillen sortiert in Erwachsenen- (70%) Kinder- (20%) und Sonnenbrillen (10%), ge-

putzt und von Optikern vermessen. Im April dieses Jahrs ist schon die erste Hilfslieferung mit 1.200 vermessenen 

Brillen von der Organisation Dimbale (www.dimbale.com) per Schiffscontainer nach Senegal (Mbour) kostenlos 

organisiert worden. ĂEines ist wohl klar, dass diese Aktion ohne die Spendenfreudigkeit der Bevºlkerung nicht mºg-

lich gewesen wªre. Weiters mºchte ich mich bei allen B¿rgermeistern und Gemeindebediensteten der 37 Verbands-

gemeinden im Bezirk, den Hilfsorganisationen (Verein Dimbale, Rotes Kreuz-Stelle Herzogenburg), den Optikern 

(Karl Spindler in Herzogenburg, Martin Platzer in Wien) und allen Helfern, welche wirklich wertvolle Arbeit geleis-

tet haben, von ganzem Herzen bedanken!ñ, so Markus Punz vom GVU St. Pºlten. 

αIŜƭŦŜƴ ǎǘŀǧ ǿŜƎǿŜǊŦŜƴάΥ млΦллл .ǊƛƭƭŜƴ ŦǸǊ .ŜŘǸǊƊƛƎŜ ƎŜǎŀƳƳŜƭǘ   

vorne v.l. Maria Heidegger (RK Herzogenburg), Bgm. Andreas Dockner 

(Obritzberg), Bgm. Heinz Konrath (Nussdorf) und hinten v. l.: Markus Punz 

(GVU St. Pºlten), Franz Xaver Lahmer (Dimbale), Mag. Ewald Gorth (Vize 

Inzerdorf-Getzersdorf), Alois Schmiedberger (Vize Statzendorf), Bgm.  

Reinhard Breitner (WeiÇenkirchen) und Bgm. Gottfried Krammel (Wºlbling) 

http://www.dimbale.com/
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YOGA ï Lebensqualitªt bewahren 

Ein Kurs speziell f¿r ªltere Menschen 

(keine Vorkenntnisse erforderlich) 

Frauen und Mªnner jeden Alters kºnnen mit Yoga 

beginnen. In diesem Kurs werden die ¦bungen speziell 

auf die Bed¿rfnisse ªlterer Menschen abgestimmt. Sanf-

tes ¦ben von Kºrperhaltungen und bewusstes Atmen 

verbessern die Beweglichkeit und stªrken Konzentrati-

onsfªhigkeit und Lebenskraft. Yoga regelmªÇig ge¿bt, 

ist ein idealer Weg um Geist, Kºrper und Herz wach und 

frisch zu erhalten! 

Zeit: jeden Donnerstag von 9.00 ï 10.30 Uhr 

          von 15. September bis 15. Dezember 2011 

Ort: Gemeindezentrum Obritzberg, 1. Stock 

Kosten: 90 ú f¿r 11 Einheiten (1. Stunde gratis), 

Einzelstunde: 12 ú, Einstieg jederzeit mºglich 

Leitung: Helga Gussner-Peham, Tªnzerin, Tanzpªda-

gogin, ¿bt Yoga seit mehr als 10 Jahren und lehrt seit 4 

Jahren. 

Kontakt: 0681/20260709,  

e-mail: h.g.p@gmx.at 

YOGA ï Abendkurs 

Yoga, achtsam und regelmªÇig ge¿bt, wirkt anre-

gend und ausgleichend auf den Fluss der Lebensener-

gie in uns. 

Die ¦bungen des Yoga stªrken alle Kºrpersysteme 

(Bewegungsapparat, Organe, Nervensystem, Dr¿sen, ...) 

und unterst¿tzt deren Funktion und Vitalitªt. 

Yoga kann zu einer Quelle des Wohlbefindens und der 

inneren Ausgeglichenheit f¿r Sie werden. 

Zeit: jeden Montag von 19.00 ï 20.30 Uhr 

 von 12. September bis 5. Dezember 2011 

Ort: Gemeindezentrum Obritzberg, 1. Stock 

Kosten: 100 ú f¿r 11 Einheiten (1. Std. gratis),  

Einzelstunde: 12 ú, Einstieg jederzeit mºglich 

Leitung: Helga Gussner-Peham, Tªnzerin, Tanzpªda-

gogin, ¿bt Yoga seit mehr als 10 Jahren und lehrt seit 4 

Jahren. 

Kontakt: 0681/20260709,  

e-mail: h.g.p@gmx.at 

Das Gesetz ¿ber Patientenverf¿gungen ist ein wich-

tiger Schritt zur Stªrkung der Patient/innenrechte 

und der Sicherheit f¿r die Gesundheitsberufe. 

Dieses Gesetzt regelt die Voraussetzungen und die 

Wirksamkeit einer Patientenverf¿gung, einer Wil-

lenserklªrung, mit der ein Patient oder eine Patien-

tin eine medizinische Behandlung ablehnt und die 

dann wirksam werden soll, wenn die betroffene Per-

son zum Zeitpunkt der Behandlung nicht mehr ein-

sichts-, urteils- oder ªuÇerungsfªhig ist.  

Am Dienstag, den 22. November 2011 

um 19 Uhr findet im Pfarrheim in  

Obritzberg ein Vortrag von  

Herrn Martin Krªftner, DGKP statt. 

Die N¥ Patientenï und Pflegeanwaltschaft hat f¿r 

das Erstellen einer Patientenverf¿gung umfassende 

Arbeitsunterlagen herausgebracht. Der Vortragende 

Herr Martin Krªftner hat bei diesen Arbeitskreisen 

maÇgeblich mitgearbeitet. Nªhere Infos unter 

www.patientenanwalt.com 

Selbst bestimmen d¿rfen  

Die Patientenverf¿gung 
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ĂYouth Meets Traditionñ - Jugend und Tradition. Die Jugendblaskapelle 

ist aktiver Kulturtrªger und ïvermittler f¿r Jung und Alt im Fladnitztal. 

Sie wurde im Jahr 1990 gegr¿ndet und feierte somit im vergangenen Jahr 

ihr groÇes 20-jªhriges Jubilªum. In dieser Zeit hat sich die JBK zu einem 

¿berregional bekannten Musikverein etabliert. 

Die Musik bietet eine sinnvolle Freizeitbeschªftigung, und ist auch oft-

mals Freundschaftsschmiede ¿ber die Gemeindegrenzen hinweg. Kame-

radschaft, Disziplin und SpaÇ sowie Pflichtbewusstsein werden im Verein 

groÇ geschrieben. In diesem leistungsorientierten Verein kommen neben 

den musikalischen Fixpunkten im Jahr, nªmlich Fr¿hjahrskonzert, Marsch

ï und Konzertbewertung, Fladnitztaler Advent, Tag der Blasmusik sowie 

zahlreichen Auftritten wie Fr¿hschoppen, Fackelz¿ge oder auch kleinere 

Stªndchen,  nat¿rlich auch gemeinschaftsfºrdernde  Aktivitªten nicht zu 

kurz. So steht auch jªhrlich ein Musikerausflug auf dem Programm. Dar-

¿ber hinaus stªrkt das gemeinsame Hinarbeiten auf Konzerte, Bewertun-

gen und Feste den Zusammenhalt und das Zusammengehºrigkeitsgef¿hl 

unter den Musikern.  

Die Jugendblaskapelle f¿hlt sich nicht nur in der Volksmusik beheimatet, 

sondern f¿hrt auch modernste Arrangements und Gustost¿cke im Reper-

toire. AuÇerdem stehen Eigenkompositionen des Ehrenkapellmeisters 

Dietmar Magnet und Gesangseinlagen auf dem Programm. Die Musiker 

verbindet eine Partnerschaft mit der Blasmusikkapelle Bischofswiesen in 

Bayern, mit der es regen Austausch gibt.  

Der Verein ist stªndig mit der Entwicklung von Ideen und Projekten be-

schªftigt. Das reicht von Brauchtums- und Blasmusikkulturpflege ¿ber die 

Veranstaltung von Festen bis hin zur Konzeption des Musikzentrums 

Fladnitztal. Dank der groÇartigen Unterst¿tzung durch die 3 Fladnitztalge-

meinden wird uns in naher Zukunft ein moderner Probesaal zur Verf¿-

gung stehen, wobei der Beitrag 

der JBK den GroÇteil des Ver-

einsvermºgens verschlingen 

wird. Dieses zukunftsweisende 

Projekt wird noch vielen Musi-

kern SpaÇ an der Musik berei-

ten! Die JBK wird nat¿rlich auch 

weiterhin die Mission verfolgen, 

Musik im Fladnitztal zu verbrei-

ten! 

- Pro Jahr ca. 100 Zusammenk¿nfte 

- Rund 60 Mitglieder ð 

  davon mehr als 30 weibliche    

- 50 Musiker besitzen ein  

Leistungsabzeichen auf deren Instrument 

- Ehrenpreise des  

Landeshauptmannes von N¥:  

1996 Bronze  

1999 Silber 

2001 Gold 

Neue Serie:  

2005 Bronze  

2008 Silber 

5ŀǘŜƴ ǳƴŘ ½ŀƘƭŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ W.Y 

Obmann: Christian M¿llner 

-Stellv.: J¿rgen Rockenbauer 

Kapellmeister: 

Klaus Magnet und Tamara Haas 

Kassier: Wolfgang Kaiblinger 

-Stellv.: Thomas Amon 

Schrift¿hrerin: Katrin Reithmayr 

-Stellv.: Romana Klicznik 

Medienreferentin: Kristina Nolz 

Archivare: 

Stefan Schober und Alexander Lenz 

Jugendreferenten: 

Martin Fischer und Alexander Strobl 

±ŜǊŜƛƴǎǾƻǊǎǘŀƴŘ 

ĂMitanaund bei uns am Landñ - Erlªuterungen im Bericht von GR. Amon 
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bm [ŀƴŘŜǎƪƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ DǊƻǖǊǳǎǘ ς DŜƭōŜ DǊǳǇǇŜ ς ¢ŜƭΦΥ лнтусκннфн-пнм 

1.Reihe sitzend: 

Melih Enes Simsek,  

Isabella Binder,  

Christoph Burger, 

Sandra Dambºck, 

Tobias Schweller,  Be-

treuerin: Anna Jedlicka, 

2.Reihe sitzend: 

Kindergartenpªdagogin: 

Astrid Niklas, Samuel 

Weber, Florian Frech, 

Johannes Groismaier, 

Lukas Jaros, Theo  

Speiser, Anja Gradinger,  

3.Reihe stehend: 

Katrin Kreimel, St¿tz-

kraft: Petra Rericha, 

Sabrina Schalhas, Gre-

gor Speiser, Lukas  

Speiser, Amelie Pinz, 

Tobias Hipfl, Kindergar-

tenpªdagoin: Andrea  

Bachmann 

Sitzend von links nach rechts: Maria Stetina Kindergartenpªdagogin, Sevval Yalcin, Barbara Stelzhammer, Valenti-

na Macho, Nina Stiefsohn, Lilia Hintermeyer, Amelie Moser, Lili-Marie Schªrmann, Daniel Geier; 

2.Reihe stehend:  Tobias Riedl, Lorenz Linauer, Jonas Linauer, Natalie Ambichl, Simon Kickinger, Elias Idinger, 

Gabriel Zagan, Sebasian Jeram, Hanna Weber, Sebastian Erber, Kinderbetreuerin Helga Klenk und Kindergartenpª-

dagogin (Springerin f¿r den Bezirk St.Pºlten-Land) Corinna Enigl 


